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| Opfer wehmuͤthiger Erinnerung; 
dm 
Andenken meines verewigten Gatten, 
| J. G. Teichler 
geweiht. 
e Er ſtarb den 14. October 1821 in Hohenliebenthal. 


* 
Erſchütternd find aufs new die Trennungstage; 

| Ein Thraͤnenſtrom, geweint an Deiner Gruft, 

Macht ahnend dem beklomm'nen Herzen Luft; 

Und leiſer tönet der Verlaß 'nen Klage. ER 
In ien, daß in jenen beſſern Welten 

Dir Gott, der Herr, wird Deine Treu’ vergelten. 
Ein Jahr ſchon iſt Dein Tugendlauf vollendet, 
Und Du zum hohen Ziel des Lohn's gewendet. 


Entnommen biſt Du früh dem Weltgedrange; 

Wo Frevel, Schuld und Noth ſich taglich häuft, 
Wo Tugend, Pflicht und Recht Gefahr nur Läuft, 

Verkannt zu werden von der Thoren Menge. 

Der Sorge, Schmerz und Krankheit überhoben, 

Genießeſt Du im Hochverein dort oben, 

Der Ruh’ und Freiheit, die wohl ſtets auf Erden 

Gewünſcht, geſucht, doch nie erlangt wird werden. 


— 
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Hirſchberg, Donnerſtag den 17. October 1822. 


Wohin nun fol ſich die Verlaß 'ne wenden? 
Wenn Schmerz und Kummer ihr im Buſen nagt? 
Wenn ſchwer verkannt die Seele bebt und zagt? 
Wird Gott mir Troſt und Licht und Huͤlfe ſenden? 
Doch wie? — wie koͤnnt' ich zweifeln? — Gottes Güte 
Erhielt mir das Vertraun auf Ihn ſtets im Gemüthe, 
Es wird zum Quell des Lichts mich ſicher leiten, 
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Und meines Lebens ſchwere Raͤthſel deuten. 


BT © 
Nachruf am Grabe 
unſers 
den 7. October d. J. entſchlafenen jüngften Sohnes 
PP 5 
alt 2 Jahr 6 Monat. 


Gott, wir trauren! — unſrer ſtillen Zähren, - 
Biſt Du, guter Julius, ſo werth! 

Holder Schläfer! unter Engel⸗-Choͤren f 
Freuſt Du Dich, wo Dich kein Leiden ftört, 


Wer wird uns betrübten Eltern tröften? 
Gottes Engel holen fruͤh Dich ein; 
Winden Dir im Wohnſitz der Erloͤſten 
Kränze, Dich zum Engel einzuweih'n! 
(10. Jahrg. No. 42). 
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Welch ein Troſt fließt uns von Sternen nieder: 
„Weint um den Entſchlaf'nen nicht zu ſehr! 

„Einſt Eüßt ihr ja euren Liebling wieder; i 
„Den Verklaͤrten traͤnkt ein Freudenmeer!“ 

Hirſchberg den 16. October 1822. 


P. nebſt Fr. 


Todes ⸗ Anzeige. 


Den 2. October c. a. ſtarb in Friedrichshöͤh, 2b: 
wenberger Kreiſes, der hoffnungsvolle jüngfte Sohn 
des Herrn Joſeph Müller sen., Namens Joh. 
Carl Gottfried, am Nervenſchlage, in einem 
Alter von 15 Jahren, 8 Monaten und 17 Tagen. 

Dich beweint der tiefgebeugte Vater, 

Denn Du warſt ein guter Sohn! 

Um Dich klagt die ſehr betrübte Mutter, 
Denn Du warſt ein vielgeliebter Sohn! 

Treu bewahrt ihr Kummer das Vergang'ne: 
Alles, alles naͤhret ihren Schmerz; N 
Leer iſt Alles, jede Troͤſtung bohret 
Neue Pfeile in ihr wundes Herz! 

Ä ur 
— nei 
Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 

(Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blättern.) 

Türkiſch⸗Griechiſche Angelegenheiten. 

Alle eingehenden Nachrichten ſind auf einmal wieder 
der Griechiſchen Sache guͤnſtig. Berichte aus Corfu 
melden folgendes: 

Gegen Ende vorigen Monats hatte der Tuͤrkiſche 
Seraskier eine furchtbare Armee bey Lariſſa verſammelt. 
Dieſe von allen Gegenden zuſammengerafften Streitkraͤfte 
theilte er in drey Armee⸗Corps. Die erſte Colonne, 8000 
Mann ſtark, unter Commando des Paſcha von Drama 
(Machmud Paſcha), erhielt Befehl über Petranſeki in 
Livadien einzuruͤcken. Die zweyte eben fo ſtarke Colonne, 
befehligt vom Tſcharkanſti Ali Paſcha, rückte durch die 
Gebirge der Agraffen in die Ebenen Acarnaniens ein, um 
bey Vonitza, dem Plane des Seraskiers gemäß, eine 
Verbindung mit den Truppen des Paſchas von Arta 
herzuſtellen. Churſchid Paſcha ſelbſt erſchien mit dem 
zten Armee⸗Corps von mehr als 20,000 Mann bey 

Zeituni, und ſchon zog er, ſeines Sieges gewiß, mit 
ſeinem Heere nach Livadi hin. Mittlerweile gelang es 
ſogar einem Theile deſſelben, in den Peloponnes einzu⸗ 
dringen. Unſere kleinen Schaaren vermochten nicht, 
der Ueberzahl und dem erſten Andrange der Barbaren 
zu widerſtehen; allein der Allerbarmer fandte unfern un⸗ 
glücklichen Brüdern Hülfe; er ſtäckte ihren Arm. Der 
ſchloue Odyſſeus, die Größe der Gefahr durchſchauend, 
berief in Eile alle Capitani zu ſich; fie ſtellten ihre Plane 


wenachoria. 


feſt, und ſchwuren eines Sinnes, entweder den Feind 


zu ſchlagen oder Alle zu falen. Bei Fontana, wohin 
Churſchid Paſcha vorgedrungen war, zwangen die Hellenen 
den Tuͤrken zum Kampf. Er dauerte mehrere Tage und 
war furchtbar. Schrecklich empfanden die Chriſtenfeinde 


die Kraft einer mit der Verzweiflung ringenden Nation; 


fie erlitten eine gänzliche Niederlage, und der Seraskier 
flüchtete ſich mit 3000 M. mit genauer Noth durch die 
Thermopylen nach Lariſſa zurück. — Aber auch unſrer 
Seits waren der Opfer viele und ſeyr fühlbaret Hier 
ſind die Namen derjenigen Capitani, die dieſen Sieg 
erfechten halfen. Es find die Capitani Odyſſeus, Myzos, 
Condojanis, Panurgias, Diwoniotis und Gouras. Sie 
hatten nicht mehr als 10,000 Mann dem Feinde ent⸗ 
gegen zu ſtellen. Der Tſcharkanſti Ali Paſcha, welcher 
bei Vonitza mit den Truppen von Arta und jenen aus 
Patras bei Kondili landete und eine Verbindung herzu⸗ 
ſtellen trachtete, wurde mehrmals nach einander von den 
Capitanis Karaiskakis, Alaxakis und Stournaris an: 
gegriffen und bet der Brücke Tetarna aufs Haupt ges 
ſchlagen. Machmud Paſcha, welcher mit dem aten 
Armee Corps über Livadi in die Gegenden Corinths 
vorgedrungen war, erwartete nur noch die Ausſchiffung 
der Truppen des Juſſuf Paſcha (früher Paſcha in Seres ), 
welche von Lepanto her in dem Golf von Corinth ange⸗ 


kommen waren, um in Vereinigung mit ihnen eine nach⸗ 


druͤckliche Invaſion in Morea machen zu koͤnnen. Der 
Griechiſche Capitain Nicalara bot Alles auf, dieſen Plan 
zu vereiteln. In den Engpaͤſſen von Derwenachoria griff 
er muthvoll den Machmud Paſcha an und beſiegte ihn. 
Daſſelbe Schickſal widerfuhr dem Juſſuf Paſcha. Dieſer 
kuͤhne Tuͤrkiſche Feldherr hatte kaum feine Truppen ans 
Land geſetzt, als der tapfete Colocotroni und Petro Bay 
die Stellungen des Feindes umgingen und ihnen in 
einem verzweifelten Treffen eine gaͤnzliche Niederlage 
beibrachten. Dieſe Schlachten wurden bei den Oelbergen 
des Kiamil⸗Bey geliefert, zwiſchen Corinth und Der⸗ 
Von 10,000 Tuͤrken, die in und um 
Corinth fochten, iſt Keiner mehr zu ſehen; die Gegenden 
rauchen von dem Blute unfrer Feinde und unſrer Brüder. 


In Livorno hat man Berichte aus Miſſolunghi, 
Argos, Salona, Cerigo, die insgeſammt von der 
Niederlage Churſchid Paſcha's ſprechen, und daß er — 
dem Vernehmen nach gefaͤhrlich verwundet — ſich in 
Lariſſa befinde, Die Sulioten ſollen ſich wie Loͤwen 
ſchlagen; viele Albaneſer, des Kampfes uͤberdrüſſig, die 
Türkiſchen Fahnen verlaſſen haben. Ein Cephaloniſches 
Fahtzeug wil die Griechiſche Flotte, gegen 100 Segel 
ſtark, in den Gewaͤſſern von Zakynthos geſehen haben. 


Spanien. 


Se. Majeſtͤͤt der König hat eine Proclamatſon an fein 
Volk erlaſſen und ſolches zum Feieden ermahnt; die 
Proclamatien nimmt die Conſtitution in Schuch! — 
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anderweitig 


Zu Madrid werden mehrere Infanterie⸗ und Cavallerie⸗ 
Compagnien errichtet und die Mannſchaft gut bezahlt. 
Madrid genießt der vollkommenſten Ruhe, und es 
herrſcht in den verſchiedenen Zweigen der Regierung die 
größte Thaͤtigkeit. f 
Ueber den fortgeſetzten Buͤrgerkritg an den Grenzen leu⸗ 
fen folgende Nachrichten ein: Die Glaubens⸗Armee, wie 
wir fie kuͤnftig neunen wollen, ſcheint ſich ſehr zu ver⸗ 
ſtaͤrken. Baron Eroles hat am 18. Sept. eine Diviſion 
der Conſtitutionellen unter dem Oberſt⸗Lieutenant Ta⸗ 
buenca geſchlagen. Das Treffen fand unweit Benavarra, 
auf der Grenze, zwiſchen Catalonien und Arragonien 
ſtatt. Tabuenca iſt mit den meiſten feiner Officiere ge⸗ 
fangen und faſt das ganze 4000 M. ſtarke Corps ver⸗ 
nichtet. Ein und zwanzig Kanonenſchuͤſſe kuͤndigten 
den Sieg den Bewohnern von Seo Urgel an. Das be⸗ 
lagerte Cardona wird ſich nunmehr ſchwerlich laͤnger mehr 
hatten können. Fällt es, fo legt die Regierung ihren 
Sitz dahin. Figueras Uebergabe wird gleichfalls bald 


erwartet. > 
Der conftitutionelle General Mina hat feine Armee 
Die Avantgarde iſt auf Seo 


zu Lerida organiſirt. 
Urgel zu vorgerüͤckt; doch auch dieſes Armeecorps ſoll 


nach einem Verluſte von 8000 Mann geſchlagen wor⸗ 
den ſeyn. 

General Queſada iſt am 19. Sept. von Seo Urgel 
mit einer Escorte von Dragonern, alle auf Franz. Art 
gekleidet, abgereiſet. Er hat, dem Vernehmen nach, 
den Oberbefehl Über den rechten Flügel der Glaubens⸗ 
Armee in Catalonien, welches Corps uber 8000 M. ſtark 


Chef von Pampelona hat die ſtrengſten 
um zu verhindern, daß die dor⸗ 
Inſurgenten begünftigen oder 


ſeyn fol. 

Der politiſche 
Maaßregeln genommen, 
tigen Einwoh ker nicht die 
unterſtuͤtzen. 

Der König hat decretirt, daß alle vormalige Pagen 
und ſonſtige bei ſeinem Koͤnigl. Hauſe angeſtellte Perſonen 
ein anderthalbjähriges Gehalt als Gratification erhalten 
ſollen, damit ſie während dieſer Zeit vor Mangel geſchlutzt 
für ihre Exiſtenz ſorgen können. Nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt ſoll keines dieſer Individuen weiter An⸗ 
ſpruch auf des Könige gnaͤdige Milde machen können. 

In Valladolid haben endlich die Theilnehmer an der 
Verſchwörung von Burgos, welche die Entführung des 
Königs bez eckte, ihr Urtheil erhalten. Die meiſten find 
zu Tojähriger Galeerenſtrafe, der bekannte General 
Echavarri aber ıft zu 2jähriger Verbannung auf 20 
Meilen von Madrid verurtheilt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die Seejungfer, gegen deren Exiſtenz Hr. Prof. Lich⸗ 

tenſtein in Berlin ſchon im woraus ſo wichtige Zweifel er⸗ 

oben hat, iſt nun endlich in England angekommen und 
* nach den zum Theil etwas verdächtigen Nachrichten 
in den Engliſchen Blättern, vor 10 bis 15 Jahren in den 
Chineſiſchen Gewäflern gefangen, dann geſalzen und ge⸗ 
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raͤuchert worden ſeyn, weil die Eingebornen der Molucken 
keine beſſere Art der Aufbewahrung kannten. Sie fol 
von dort nach Batavia, und von Batavia nach dem Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung gebracht worden ſeyn, wo ſie 
für 3000 Dollars au den jetzigen Eigner, einen Schiffs⸗ 
Capitain, verkauft wurde. Der obere Theil, beſonders 
das Geſicht, hat eine große Aehnlichkeit mit dem menſch⸗ 
lichen; da der Körper aber ſehr ſchlecht erhalten iſt, fo 
erſcheinen die Geſichtszuͤge ſehr verzerrt. Die ganze Länge 
des Koͤrpers in ſeinem jetzigen zuſammengeſchrumpften 
Zuſtande beträgt 2 Fuß 10 Zoll, und die Breite von ei⸗ 
ner Schulter zur andern 75 Zoll. Die Stirn ift größer 
als die menſchliche, und beſonders rund. Von den Kopf⸗ 
haaren iſt nur wenig uͤbrig; dies wenige aber iſt von einer 
glänzenden dunkelbraunen Farbe, und dem Haare des 
Menſchen ſehr ähnlich. Die Augen find groß und hervor: 
ſtehend, die Naſe weit hervorragender als die der meiſten 
Hottentotten. Der Mund iſt nicht fo hervorſtehend wie 
beim Affen. Die Zähne gleichen denen eines Seehundes. 
Der Hals und der Rücken ſind wohl geformt und letzterer 
unterſcheidet ſich ven dem menſchlichen faſt gar nicht. Die 
Ohren find klein und die Schluͤſſelbeine wie beim Men⸗ 
ſchen. Die Haͤnde, Gelenke, Finger, Daumen, Ni: 
gel ſind den menſchlichen ganz gleich. Dicht unter der 
Bruſt ſind die Fiſchſchuppen und zwei Bruſtfloßfedern, 
von denen das Thier 7 beſitzt, ſichtbar. Der untere 
Theil gleicht dem eines Lachſes. a a . 

i (Voſſiſche Berl. u. Brest. Zeit.) 
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Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die beute früh um 3 Uhr erfolgte glückliche Ent: 
bindung meiner Frau von einem todten Kinde, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, zeige ich meinen werthen Freunden 
und Verwandten außerhald hierdurch ergebenſt an. 

Schreiberau, den 10. October 1822. 

, Mätzig, \ 
Koͤnigl. Zoll⸗Rendant. 
ä — Sf F — — —-— 4 
Geboren. 

(Hirſchberg.) Den 26. Septbr. Frau Kirchen⸗ 
wächter Hilliger, eine Tochter, Marie Louiſe. — D. 3. 
Oct. Frau Deconom Thielemann, einen Sohn, Ernſt 
Leberecht. — Zu Eichberg: Frau Domin. Admini⸗ 
ſtrator Willenberg, einen S., Bruno Herrm. Eduard. 

(Voigtsdorf.) D. 5. Frau Cantor Meſcheder, ei⸗ 
nen S., Ehrenfried Moritz Leberecht. N 

(Gieshübel.) D. 30. Sept. Frau Herrſchaftl. 
Groß: Schäfer Hoffmann, einen S., Carl Auguſt. 

(Landeshut.) D. 1. Oct. Frau Rothgerber Hent⸗ 
ſchel, geb. Pohl, eine T. 5 

(Schon au.) D. 10. Frau Seiffenſiedermſtr. Gruͤtt⸗ 
ner, eine T., Mariane Auguſte Louiſe Pauline. — 
D. 26. Sept. Frau Seiffenſiedermſtr. Sendel, eine T., 
Marie Eliſabeth Friedericke Roſalie. 
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(Krobsdorf.) D. 1x. Frau Wundarzt und Ge⸗ 
burtshelfer Neumann, einen S., Guſtav Wilhelm. 
(Friedeberg.) D. 1. Oct. Frau Stricker Scholz, 
eine T. — D. 2. Frau Porzellain⸗Maler Pätzold ei⸗ 
nen S. — D. 12. Frau Nagelſchmidt Groß, ei⸗ 
nen S. 
. (Greiffenberg.) D. 25. Sept. Frau Seilermſtr. 
Bachmann, einen S., Carl Gottlieb. — D. 28. 
Frau Schloſſermſtr. Ludwig, einen S., Carl Frie⸗ 
drich Auguſt. — D. 2. Oct. Frau Strickermſtr. 
Stahn, einen S., Carl Adolph Eduard. — D. 10. 
Frau Kaufm. Fiſcher, einen S. — D. 11. Frau Kfm. 
Weißig, eine T. 
(Goldbach.) D. 10. Frau Großgärtner und Ge⸗ 
richtsgeſchworne Ruͤckert, einen S., Johann Heinrich. 
(Goldberg.) D. 30. Sept. Frau Weißgerber 
uͤngling, einen S., Carl Gottlob Julius. — D. 3. 
Oct. Frau Schneider Heppner, einen S., Carl Friedrich 
Eduard. — D. 4. Frau Tuchmacher Teſchke, einen S., 
Carl Ferdinand Moritz. — D. 6. Frau Tuchmacher 
Thade, einen S., Carl Guſtav. 8 
( Jauer.) D. 3. Frau Siebmacher Hayn, einen S. 
— D. 6. Frau Schullehrer Prove, einen S. — D. g. 
Ftau Canditor Foppert, eine T. 


Getraut. 


(Hirſchberg.) Den 14. Oct. Herr Erdmann Wil⸗ 
helm Broſe, Coffetier zu Sorau, mit Igft. Johanne 
Chriſt. Weiſe. — D. 14. Meiſter Carl Friedrich Boh⸗ 
niert, Böttcher, mit Igfr. Johanne Juliane Ohmann, 
aus Stein bei Giehren. 

(Jauer.) D. 8. Carl Fuchs, Bäder, mit Igfr. 
Maria Joſephe Muller. — D. 8. Friedrich Wilh. Weid⸗ 
ner, mit Igfr. Johanne Eleon. Menzel. a 

(Probſthayn.) D. 8. Johann Gottfr. Finger 
Freihaͤusler und Garnhaͤndler, mit Anna Roſina Teichler. 

( Petersdorf.) D. 7. Der Junggeſelle Prentzel, 
Befiger einer Gaͤrtnerſtelle in Kaiſerswaldau, mit Igft. 
Mehrlein. 
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Geſterben. 

(Hirſchberg.) Den 10. Oct. Des Tiſchlermſtr. 
Joh. Gottlob Kades Ehegattin, Suſanne Eleon. Kloſe, 
74 Jahr. — D. 13. Herr Nathan Weißſtein, 55 J. 

(Voigtsdorf.) D. 4. Wilhelm Herrmann Otto, 

Sohn des Herrn Paſtor Sommer, 14 T. 
- (Görigfeiffen.) D. 24. Sept. Chriſtian Hein⸗ 
rich Baier, jüngfter Sohn des vor 3 Jahren daſelbſt ver⸗ 
ſtorb. Herrn P. Baier, nach langen Leiden an Unterleibs⸗ 
Krankheit und daraus entſtandener Abzehrung, 18 Jahr 
6 Mon. 

(Harpers dorf.) Herr Cantor und Organiſt Schoͤps, 
80 Jahr: Der Selige bekleidete ſeinen Poſten zu Ulbers⸗ 
dorf 40 Jahre lang. 8 

( Waltersdorf.) D. 28. Sept. Carl Guſtav Herr⸗ 
mann, Sohn des Muͤllermſtr Exner, 9 W. 1 T. 

(Greiffenberg.) D. 11. Meiſter Joh. Gottfried 
Kriegel, Schneider, 49 J. 1 Mon. 

(Goldberg. D. 7. Herr Johann Gottlob Meisner, 


64 J. 10 Mon. 8 T. — D. 9. Der Haus beſitzer Carl 


Siegmund Helmrich, 75 J. 
(Löwenberg. D. 3. Minna, Tochter des Kaufm. 
Wohlauer in Goldberg. 
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Naturmerfwärdigfeit, 


Im Garten des Hiuslers und Webers Hallmann in 
Petersdorf ſteht ein Birnbaum, ſeine Frucht, die er traͤgt, 
wird die ungariſche Buxbirne genannt. Dieſer Baum 
blühte dieſes Jahr das Erſtemal zur gewoͤhnlichen Zeit, 
im July waren feine Früchte reif; nun blühte er zum 
Zweitenmal, und jest find feine zweiten Früchte, 6 bis 
9 Stud, völlig gereift, haben zwar die Große der erſtern 
nicht ganz erreicht, find doch aber auch nacht viel kleiner 
und an Farbe und Wohlgeſchmack den erſtern gleich. 


f Berichtigung. 
In der Brandſchaden⸗ Anzeige, iſt zu leſen ſtatt Kuͤhn⸗ 
ſche: Kloſeſche. 
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(Bekanntmachung.) Das zu Steinfeifen ſub Nro. 93, Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die 
Jurisdiction des unterzeichneten Gerichts und zum Nachlaß des Neybäusler Balthaſar Fiſcher gebörige, auf 
50 Rthir. Courant gewürdigte Neuhaus, wird, Schuldentilgungs halber, ue 


den 12. 


December d. 


in der Gerichts⸗Kanzelley zu Arnsdorf ſubhaſtirt; wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluftige mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen in Terieino bekannt gemacht werden ſollen, und der 


Meiſt⸗ oder Beſtbietende, unter Genehmigung der Creditoren, den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. 


Hirſchberg den 1. Octbr. 1822. 


Das Patrimonial⸗ Gericht der Hochgr 


aͤflich von Matuſchkaſchen Herrſchaft 


Arnsdorf. 


(Befanntmasung.) Das zu Gteinfeifen fub Nro. 59, Dirfebergiehen Rreiſes gelegene, unter die 


Jurisdiction des unterzeichneten Gerichts und zum Vachlaß des Gemeinboten und Auenbäusler Gotlfried 
Wehner gehörige, auf 120 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte Auenhaus, wird, auf Antrag des Bormundes des 


minorennen Wehnerſchen Sohnes, Schuldentilgungs halber, auf 
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sen 12. December d. 
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in der Gerichts Kanzelley zu Arns dorf ſubbaſtirt; wozu beſitz- und zohlungẽ fabige Kaufluſtige hierdurch mit 


der Bemerkung eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Bedingungen in Termino geſchiehet, und 
der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, unter Genehmigung der Ereditoren, den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. | 
Hirſchberg den 30. Septbr. 1822. 
Das Patrimonial-⸗ Gericht der ee von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
rns dorf. 


(Forifetzung) der für die Hagelbeſchaͤdigten Schöͤnauſchen Kreiſes r ee milden Beiträge: 
Aus dem Grünbergſchen Kreife: durch Ein Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Landr thliches Kreisamt, 217 rtlr. 
far. 3 pf. Courant; von der Gemeinde Boberſtein 7 rtlr. Courant; von Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat der 
tadt Schmiedeberg 40 rtlr. 9 fgr. 10 2/7 pf. Courant. 
Berichtigung. In der letzten diesfälligen Bekanntmachung ſoll es beim Dominio Ketſchdorf nicht 
Scheffel Gerſte und 4 Scheffel Hafer, ſondern 8 Scheffel Gerſte und 8 Scheffel Hafer heißen. (Fortſetzung 
olgt). Schoͤnau den 14. Dcibr. 1822. N 
8 Königl. Kreis⸗Landrath W. Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch. 


(Herzlichen Dank) den nachbenannten edlen, gutherzigen und milden Wohlthaͤtern, welche mich 
und meine Dienſtboten durch theils zugeſendete und theils ſelbſt übergebene Geſchenke, unſere traurige Lage 
in etwas zu erleichtern bemübt geweſen ſind, als: 

1) Der Herr Kaufmann Beer zu Hirſchberg 2 rtlr. Cour. 2) Durch Hrn. Schull. Scholz von D. E. 2rtlr. 
Cour. 3) Ein Handſchuhmachermeiſter zu Hirſchberg 15 fgr. Cour. 4) Die Hebamme Frau Taßler zu 
Hartau Urtlr. Münze. 5) Vom Strumpfſtrickermeiſter Hrn. Siegesmund zu H. 6 Paar Strümpfe, wo⸗ 
von den beiden weibl. Dienſtboten 2 Paar zugekommen. 6) Vom Tiſchlermeiſter Hrn, Hincke zu H. à rtl. 
Cour. 7) Von der Frau des Schneidermeiſter Hrn. Dechant ein Halstuch und eine Schürze. Den weibl. 
Dienſtboten: 8) Ein ungenannt ſeyn wollender Wohlthaͤter ı rtir, Cour. 9, Der Kaufmann Herr Pelz zu 
ne 2 Hemden, 2 Paar Zwirn⸗Strümpfe und 4 gr. Courant. 10) Der Frachtführer Hr. Sachs 4 gr. 

our. 11) Die Jungfer Puſchmann 1 rtlr, Courant. i 

Straupitz den 15. Octbr. 1822. Chr. Gottlieb Kloſe, 

5 als verungluͤckter Gutsbeſitzer. 


(Action in Goldberg) Montags den 4. Novbr. c., Nachmittags um 1 Uhr, ſoll in biefiger 
Leib Anftalt gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden: 

Gold, Silber, goldne und filberne Uhren, Zinn, Kupfer, Betten, Wäſche, Kleidungeſtücke, ſeidene 
leinene, baumwollene und wollene Waaren und dergleichen mehr, welches dem kaufluſtigen Publice 
hierdurch bekannt gemacht wird. Delahon. 

(Auctions⸗Anzeige.) Auf den 24. d. M., als Donnerſtags Nachmittag von 1 Uhr ab, ſollen 
in der Behauſung des obnlängft verſtorbenen Schleierwebers Johann Ehrenfried Maywald, ſub No 16 
bieſelbſt einige Gold⸗ und Silbergeraͤthe, als auch ſchoͤner Porzellain, Steingut und Glaͤſer, Schraͤnke, 
Commoden, Tiſche, Stühle, Manns: und Frauenkleider, ſchoͤne Betten und Leinenzeuge, Wäͤſche, 
Kupfer, Zinn, Hausmangel, W'öber Utenſilien, als auch eine große Menge diverſer Hausrath, an obge⸗ 
hanntem Orte öffentlich verfeigert werden, und zwar in Courant. 

Es werden demnach Kaufluſtige und Bietungsfähige hierzu ergebenſt eingeladen, und haben zu erwarten, 
daß für den Meiſtbietenden der Z ſchlag derer erſtandenen Sachen ſogleich erfolgen ſoll, jedoch noch 
bemerkt wird, daß die Gelder auf der Stelle gezahlt werden müflen, indem eingetretener Verhaͤltniſſe 
wegen kein Credit gegeben werden kann. & 

Cunnersdorf den 16. October 1822. Die Ortsgerichte. 
— Im —— . — ————— m en DT — 

(Anzeige.) Punſch Eſſenz ganz rein und Mar, iſt jetzt wieder ſtets ſriſch in billigem Preis zu haben; 
eben fo erhalte ich binnen 14 Tagen wieder eine Parthie von den bekannten ar Seifen, die ich ſowohl 


Dutzend⸗ als Sluͤckweiſe zu den billigſten Preiſen empfehle. Hoffmann, 
Strickerlaube Nro. 43. 


— — 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Da ich geſonnen bin, meinen hieſelbſt am Ringe gelegenen Gaſthof zum 
blauen Hirſch, maſſiv gebaut, mit Staliuug für 40 Pferde und einem Obſtgarten, desgleichen mit einem 
dazu — Stuck ucker und Buſch, zu verkaufen, ſo koͤnnen ſich Kaufluſtige 3 bei mir einfinden. 


oͤnau den 12. Octbr. 1822: riedrich Knoll. 


(Deffentliher Dank.) Mein inneres Dankgefühl, welches ich für Se. Wohlgeboren den Doctor 
und Operateur Herrn Schindler in Greiffenberg auf Lebenszeit in mir trage, fordert mich auf, Demſelben 
für die an mir, durch Hülfe des Hoͤchſten, mit vielen äußerſt ſorgfaͤltigen Bemühungen und mit glücklichem 
Erfolge vollzogene Operation eines Bruches, der ohne Zweifel mir mein Leben geraubt haͤtte, indem ſchon 


Spuren vom Brande ſich zeigten, den innigſt herzlichen Dank ab zuſtatten, und aͤußere dabei den Wunſch, daß 


Ihn Gott in ferneren Unternehmungen gnaͤdiglich beiſtehen wolle. 
Greiffenberg den 12. Octbr. 1822. Franz Walther. 


(Herzliches Lebewohl,) Allen meinen verehrten Freunden und Bekannten hieſelbſt, ſage ich bei 
meiner Abreiſe fü: alle Beweiſe Ihrer Liebe und Güte den verbindlichſten und herzlichſten Dank, und ver⸗ 
binde zugleich damit die ergebenſte Birte: Sie moͤchten mich, wie meinen Ehegatten, auch abweſend in Ihrem 
liebevollen Andenken behalten, ſo wie Sie meinem dankbaren Herzen immer eingepraͤgt bleiben werden. 

Hirſchberg den 16. Octbr. 1822. \ . Chriſtiane Brofe, geb. Weile. 

(Einladung.) Auf den 21. October c. und alle Tage, die ganze Woche hindurch, wird bei Un⸗ 
terzeichnetem, im Stollenkretſcham, ein Scheibenſchießen um zwei Polniſche Ochſen, zwei mit Muͤhlen⸗ 
futter und Milch gemaͤſtete junge Schweine und um 40 Stuck Polniſche Schoͤpſe gehalten werden. 
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Alle reſp. Liebhaber des Schießens werden hierdurch ganz ergebenſt eingeladen, an dem beſtimmten Tage 


gefaͤlligſt zu erſcheinen. Schmiedeberg den 14. Octbr. 1822. Ziegert, Fleiſchermeiſter. 


(Berloren.) Am 10. October, Donnerſtags, iſt von meinem Frachtwagen auf der Schulgaffe 
f a a + 
hieſelbſt, ein Faͤßchen Salpeter verloren gegangen. Dieſes Faͤßchen war 2 Nro. 37 gezeichnet. Ein 


dem Wagen folgender Unbekannter hat es aufgehoben und bei der Frau Salzfactorin Knobloch einge⸗ 
legt, mit der Bitte: es ihm unterdeß aufzubewahren, er wolle eine Radwer holen, da es ihm zu ſchwer 
zu tragen ſey. Dieſes habe er auch alsbald gethan, das Faͤßchen aufgeladen und mit demſelben weg⸗ 
gefahren. Ohngeachtet aller Nachforſchung iſt der unredliche Finder dieſes 1 Centner 22 Pfund ſchwe⸗ 
ren Faͤßchens noch nicht aus gemittelt worden. — Ich erſuche in Folge dieſes alle diejenigen ganz 
ergebenſt, welche etwas über die Sache ermitteln, oder denen etwas von dem Verlornen vorkommen 
ſollte, mir gütigft Anzeige zu machen; und verſpreche dem Entdecker eine verhaͤltnißmaͤßige Belohnung. 
Johann GChrifiopb, Blümel, 
Güterführer in Straupitz. 

(Inſtrument- Verkauf) Ein großes Foriepiane mit Harfenzug, dreichörig bezogen, mit Bestell, 
worin zwei Flautenzuͤge nebſt Blaſebalg, iſt bei Unterzeichnetem in einem billigen Preis zu bekommen. Im 
Fall auch einer oder der andere Liebhaber auf ein ſchadhaftes Inſtrument einen Tauſch machen wollte, auch 
dazu erbietet ſich gegen baare Geldzulage der Schullehrer Au ſt. 

Ober⸗Kauffung den 14. Octbr. 1822. 

(Pferd zu verkaufen.) Ein ganz fehlerfreies gefundes Reitpferd ſteht um einen billigen Preis zu 
verkaufen. Der jetzige Beſitzer ſteht fur jeden Fehler und giebt es einem bekannten und ſoliden Kaͤufer einige 
Wochen auf Probe. Wo? beſagt die Expedition des Boten. 

(Anzeige.) Veraͤnderungs halber bin ich geſonnen, mein eigenthümüches Schenfhaus mit Branntz 
weinbrennerey (das ſchwarze Roß in Ober: Adelsdorf) aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige 
koͤnnen ſich deshalb bei mir in Ober: Adelsdorf melden. Gottfried Geisler. 


(Anzeige.) In einer einige Meilen von hier gelegenen Gebirgsſtadt ift eine fehr lebdafte und in 
ausgebreiteter Kundſchaft ſtehende Material: Handlung zu verkaufen. Naͤhere Auskunft giebt das 
: Commiſſions⸗Compteir von C. F. Lorenk. 


(Lotterie) Ich erinnere hiermit an die baldiafle Berichtigung ter Claſſe 46ſter Lotterie, welche den 
22. d. M. ihren Anfang nimmt, mit Bezug auf den 6. $ des Planes. - 
Hirſchberg den 14. Octbr. 1822. C. H. Martens, Königl. Lotterie-Einnehmer. 


(Anzeige.) Ein ſchwarz⸗ und weißgefledter, mit ſchwarzen hängenden Ohren bezeichneter Pudel, bat 


ſich am 24. Septbr. c. in Scheibe bei Wigandsthal zu mir gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer ann 


denſelben gegen Erlegung des Futtergeldes und der Inſertiens⸗Gebübren wieder bekommen bei dem 
8 78 . 0 Schmiede ⸗Meiſter Müller, 
zu Gebhards dorf bei Friedeberg. 


(Lehrli! 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. i 


— 


Verlierer melde ſich bei dem Zieler 


Gefunden.) Am Königs- Ball Feſſe iſt eine viereckige ſchwarze Mütze ae 1 5 
. mi 


— — 


ag s⸗Geſuch.) In einer Specerey und Makerial⸗Handlung wird ein Lehrling g⸗ cht. 


« 


— — 10 


(Anzeige.) Den 22. October fol in Eichberg, wenn die Witterung gut iſt, ne gefiſcht werden. 


illenberg. 
Der 


— — — 


(Tnzeige.) In dem Haufe Nro. 36 iſt die zweite Etage, deſtebend aus 3— 4 Stuben und in der drit⸗ 


ten Etage eine geraͤumige Stube zu vermiethen. 
abgelaſſen werden. 


Auch kann die Stallung zu 3 Pferden und Platz zu Wagen 


Anzeige) Eine Grube nebft Hfone in pweiten&tod vorn heraus, wein Rammer, Keller und Holy: 


remiſe, ſteht zu vermiethen, bald oder zu Weihnachten, bei dem 


Seifenſieder Schreiber, 
lichte Burggaſſe Nro. 106. 


(Zu vermietben.) In meinem Hauſe Nro. 14 find zwei Stuben, wovon eine mit einer Alcove der⸗ 
ſehen, nebſt zwei Kammern, Küche, Keller, Speiſegewoͤlbe und Zubehör alsbald zu vermiethen. Das ganze 


Locale ift in dem beſten Zuſtande vorn heraus, 
Greiffenberg den 12. Octbr. 1822. 


Parterre und in der erſten Etage gelegen. 


Neumann, Buchbinder. 


(Ju vermiethen.) Vor dem Burgtbore Nro. 659, in dem Haufe des verſtorbenen Juckerſieder 


Schoͤnig, iſt eine Stube nebſt Alkove und Küche foglei zu vermietben. 


(Anzeige.) 
gefunden. Die Ohren find etwas gelb und 


Naͤbere Auskunft giebt 
Böhm, bei der Obermühle Nro. 631. 


Am vergangenen Sonnabend, den 5. October, hat fi in Lomnig ein Pudel zu Jemand 
er ſcheint mit dem Namen Karo bekannt zu ſeyn. 


Der etwa⸗ 


nige Eigenthümer kann ſich zu Landes hut in der Vorſtadt Nro. 175 melden und ihn in Empfang nehmen. 


1 5 H. W. 
Criminal⸗Procedur gegen den Kaufmann Peter Anz 
ton Fonk aus Cdin wegen der im November 1816 
eſchehenen Ermordung des Wilhelm Cönen aus 
Erefeld. Eröffnet bei dem Aſſiſenhofe zu Trier 
den 24. April 1822. 2 Theile, gr. 4, geheftet 

' rthlr. 9. 23 ſgr. 

Peter Anton Fonks eigene Vertheidigungsreden vor 
dem Königl, Aſſiſenhofe in Trier. Herausgegeben 
von Aldenhofen, geheftet 8 ſor. 
Benzenbergs Briefe über die Aſſiſe in Trier. 2 Thle. 
geheftet uthlr. 2. 10 ſgr. 
Heilmann, C. Leichenpredigt auf den in Cöln, wie 
nicht zu zweifeln, durch die Moͤrderhand gefalle⸗ 

ö nen Wilhelm Coͤnen, von Crefeld. Geh. Z gr. 
Stempel⸗Tabellen, enthaltend die einzelnen von 

5 Sgr. zu 5 Sgr. 5 Stempelbetraͤge bis 
zu einer Höhe von 80 Thaler und 155 Thaler ıc., 
von Knappe. 4, geh. 15 for. 
Napoleon in der Verbannung, oder eine Stimme aus 


St. Helena. Meinungen und Bemerkungen Na⸗ 


poleczis über die wichtigſten Begebenheiten ſeines 
Lebens und feiner Herrſchaft mit feinen eigenen 


Literariſche Anzeige 
von . 
Lachmann in 


Hirſchberg. 

Worten, von O'Meare, feinem geweſenen Wund⸗ 
arzte. Ir — ar Theil, geh. rthlr. 2. 15 ſgr. 
Muͤller, W. A. Das Wichtigſte uͤber die Einrichtung 
und Beſchaffenheit der Orgel und uͤber das zweck⸗ 
maͤßige Spiel derſelben, für Cantoren, Organi⸗ 
ſten, Schullehrer und alle Freunde des Orgelſpiels. 
Geheftet 10 far. 
Natorp, B. E. L. Melodienbuch für den Gemeinde⸗ 
gefang in den evangeliſchen Kirchen. Geh. 13 fgr. 
es — Ueber den Zweck, die Einrichtung 
und den Gebrauch des Melodienbuchs fuͤr den Ge⸗ 
meindegeſang in den evangeliſchen Kirchen. ar 
\ 4 ſgr. 
Schellenberg, J. P. Kurzer Unterricht im Rechnen 

für Toͤchterſchulen, nebſt 100 e 
0 20 ſgr. 
Becker, R. 3. Miltheimiſches Liederbuch von 800 
luſtigen und ernſthaften Geſaͤngen über alle Dinge 
in der Welt und alle Umſtaͤnde des Lebens, die 
man beſingen kann. 15 fer, 
Lichtenſtern (Freyh. v.) Umriß einer geographiſch⸗ſta⸗ 
tiſtiſchen Schilderung des Königreichs Boͤhmen 
nach ſeinem gegenwaͤrtigen Zuſtande. 3. Aufl. 
rthlr. 1. 1g ſar. 


8 Morgenbeſſer, Moritz. Handlungsbriefe zur Uebung 


— — — — — — — 


* 


in der deutſchen Correſpondenz und zur Ueberſe⸗ 
"gung in die engliſche Sprache. urthlr. 1. 
Decker, (E. von). Der kleine Krieg, im Geiſte der 
neuern Kriegsführung, oder Abhandlung über 
die Verwendung und den Gebrauch aller drei 
Waffen im kleinen Kriege, mit 8 * 
* rthlr. 2. 
Glaͤſer, K. Liederbuch für Schulen, zum fruͤheſten 
Unterricht im Singen beſtimmt, deſſen Zweck 
Bildung des Gehoͤrs und Uebung der Singwerk⸗ 
zeuge iſt. 8 8 ſor. 
Baͤdecker, F. Kurzer und faßlicher Unterricht in der 
einfachen Obſtbaumzucht für die e 
15 ſgr. 


Sickel, H. Kleines Lehrbuch der Natur und Gewerb⸗ 


kunde, für Lehrer an Land- und Buͤrgerſchulen 
und zum Selbſtunterrichte. 27 ſgr. 
Gravel, M. Der Bürger. Eine weitere Unterſu⸗ 
chung über den Menſchen, für gebildete Lefer. 
gr. 8. rthlr. 1. 15 ſgr. 
Gall, Ludwig. Meine Auswanderung nach den ver⸗ 
einigten Staaten in Nord⸗Amerika, im Fruhjahre 


Wechsel- Geld und Effecten - Course. 
Breslau den 12. October 1822. 


. Den 10. October 1822. Hoͤchſter. Mittler. | Niedrigſter. 
Amsterdam in Courant Vista — — 
D 1 2 M. 2 
Hamburg in Banco ee 4 W. 1 Ban * * 
dito „ 2 M. 
London p. 1 f. Sterling + | dito Weiſſer Weitzen 1219 1 1 0 9 5 
Faris p. 300 Frans . » + + dito Gelber Weitze 2 ö 
Laipaik in Wechs, Zahlung Vista 23 * E * n 92 22 
* Erin — * 9 NM be ers 1,108 95 85 
en in W. ++... + ista Gerſte 7 p 
dito 2 M. 2 8 7 2 68 
dito in 20 Xr. N 7 Vista Hafer 5 + 53 52 5 1 
Ao 2 M. Erbſeen 9 6 
Berlin n Vista . 
De Seat 2 99 1f6 
ol. Rand- Ducaten RE — 477 Getreide: Markt | 
Kayserl, dito TR er 1797 A Preis der Stadt Jauer. 
Sauer 1d e 15 ı/2 — Drich 
Conventions - Ge Bike . — — Den 12. Oetober 1822. och ſter. ittler. Ni 
Pr, Mün ne * : 5 u nur 175 10 Ren. v 5 ag r 
Tresor - Scheine — 1100 In Nom. Münze: Sgr. Sgr. * 
Pfandbriefe von 1000 Rthli, + + » 102 14 — a 9 1 9 Sirbergn 
a0 in 150 — 8 2 ; 5 ed EZ Weiſſer Weitzen 10 6 9 9 90 
2 2 n 41086 ½ . Gelber Weitzen 9 5 8 6 830 
nco- Obligations . — 1 1 . 
Churmärkse 4 01 tions 2 N 2 3 — | 4 . e 9 6 9 0 8 4 
nziger Stadt- Obligations - 131 — Gerſte 8 2 68 
Staats- Schuld - Scheine Nr x » 1 74 14: 73 44 pe — 7 64 
Lieferüngs  Sehsihe ee — — e 5 5 34 5 3 
Wiener Einlösungs - Scheine — | aa u: 


18179 und meine Rückkehr nach der Heimath im 


Winter 1820. 2 Thle. 
Kremſier, Dr. J. Die rteutſche Sprache nach ihren 
Stammwoͤrtern. rthlr. 2. 8 far. 
Oeynhauſen, Carl von. Verſuch einer geognoſtiſchen 

Beſchreibung von Oberſchleſien und den naͤchſt 

angrenzenden Gegenden. gr. 8. rthlr. 3. 23 for 
Anſicht der ſtaͤndiſchen Verfaſſung der Preußiſchen 

Monarchie, von E. F. d. W. Geheftet. 10 ſgr. 


rthlr. 5. 10 ſgr. 


Unentbehrliches Taſchenbuch fuͤr Frauen; ader Anlei⸗ 


tung, die weibliche Geſundheit und Schönheit zu 
erhalten und zu erhoͤhen. Von einem praktiſchen 
Arzte. 5 N 25 ſgr. 
Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1823. Der Liebe und 
Freundſchaft gewidmet. rthlr. 1. 25 ſgr. 
Cornelia. Taſchenbuch fuͤr deutſche Frauen für das 
Jahr 1823. Herausgegeben von Schreiber. 

+ rthlr. 1. 20 for. 
Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen auf u Jahr 
1823. . rthlr. 2. 
Guſtav Feldhams Kreutz⸗ und Querzuͤge, oder Aben⸗ 
theuer eines Freiwiligen, der mit dem General 
Normann nach Griechenland zog. Geh. 15 ſgr. 


Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. 


(Ne b ſt einem Nachtrag 64 
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zu No. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land» und Stadtgerichte fol die ſub No. 3ag 
bieſelbſt im Hypotheken Buche verzeichnete, auf 600 RNihlr. abgeſchaͤtzte Ehrenfried Keller ſche Brodts 
bank Gerechtigkeit, in Termino den 22. November d. J. 5 

als dem einzigen Bierhungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 3. Septbr, 1822. 
- Königl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Königl. and⸗ und Stadtgerichte fol die ſub Nro. 21 zu 
Cunnersdorf gelegene, auf 543 Rihlr. abgeſchaͤtzte, dem Gärtner Caspar Scholtz zugehörige Gaͤrtnerſtelle, 
in Termino den 23. December d. J., 
als dem einzigen Biethungs Te mine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 4. Oetbr. 1822. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Es ſoll in Termino den 29. d. M. und folgende Tage, der Mobiliar⸗Nach⸗ 
laß des hieſelbſt verſtorbenen evangeliſchen Cantors Beer, beſtehend in Gold, Silber⸗Geſchirr, Uhren, Glaͤſern, 

Porzellain, Zinn, Kupfer Leinenzeug, Beit⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Kleidungsſtücken, Meubles und Haus⸗ 
rath ꝛc. an den Meiſtbietenden Öffentlich, gegen baare Bezahlung in Courant, verſteigert werden. 
Kaufluſtige laden wir daher zur gedachten Zeit, früb von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
in die Amts⸗Wohnung des verfiorbenen Cantor Beer hiermit ein. Loͤwenberg den 4. Ditbr. 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Zu Folge dem über das Vermögen des biefigen bürgerlichen Schornſteinfeger⸗ 
Meiſter und Handelsmann Johann Immanuel Adam eröffneten Concurſe, werden alle diejenigen, welche von 
dem it. Adam Geld, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, demſelben hiervon nichts zu 
verabfolgen, ſondern dem unterzeichneten Stadtgericht ſolches ſofort anzuzeigen und unter Vorbehalt daran 
habender Rechte, abzuliefern; widrigenfalls theils jede ſonſtig Ausantwortung oder Zahlung für nicht ges 
ſchehen geachtet, und die anderweite Beitreibung verfüge; theils der Inhaber verſchwiegener oder zurüuͤckge⸗ 
baltener Gelder und Effecten hieran allet etwoniger Unterpfands⸗ oder anderen Rechtes verluſtig erklaͤrt wer⸗ 
den fol, Friedeberg am Queis, den 1. Octbr. 1822. f 

N Das Köỹnig liche Stadtgericht. N 
— . A—A—AEU—‚ ne 3 2 er — —— — uy-t. — — 

(Jahrmarkts⸗Anzeige.) Der devorſtehende biefige Herbſt⸗ oder kalte Jahrmarkt, wird nicht den 
2g. und 29. October c., ſondern den 30. und 31. deſſelben Monats, mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
lichen Regierung, abgehalten werden. f i 

Laͤhn den 24. Septbr. 1892. 8 D er. Magiſtrat. 

(Subbaftationd= Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichtsamt fubhaftirt. das dem Johann Gott⸗ 
lieb Weiß zugehörige und in ger orts gerichtlichen Taxe vom 4. July c. auf 456 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Auenhaus Nro. 45 in Seifershau, und ſteht der einzige und peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 

den 4 November c., Vormittags 9 Uhr, 
in der hieſigen Amts⸗Canzelley an, in welchem für das höchſte und annehmlichſte Geboth, nach vorheriger 
Erklarung der Intereſſenten, der Zuſchlag zu erwarten iſt. N N \ 

Hermsdorf unterm Kynaſt, den 15. A guſt 1822. 

10 Reichsgräflich Scaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 

(Evictal-Citation.) Das von Förſterſche Patrimonial: Gericht zu Ober: Langenau und Flachen⸗ 

ſeiffen, Lowendergſchen Kreiſes, citiret den ſeit 15 Jahren verſchollenen Muͤhlſcher Johann Gottfried Klemm, 
3 fo damals auf die Wanderſchaft gegangen und keine Nachricht von ſich gegeben hat, daß er den 26. Januar 
182g entweder in Perſon vor demſelben ſich melden, oder wenigſtens bis dahin von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalte Nachricht gebe. Wuͤrde er tobt ſeyn, oder Leibeserben verlaſſen haben, fo werden auch dieſe unter 
einem berufen, daß fie dieſen Tag hier im Gerichts amte erſcheinen, ſich gehoͤrig legitimiren, außenbleibenden 
Sales iſt zu erwarten. daß der Klemm für todt erklart, die außendleivenden Erben präcludirt, und mit fort⸗ 
laufendem Seillſchweigen belegt, denen ſich meldenden Seitenerben das wenige Vermoͤgen des Klemm ohne 
Caution aus geantwortet werden wird. Ober⸗Langenau den 20. April 1822, Strela. 


(Anzeige.) Den erſten beſſer ausfallenden Transport Holländiſcher und Schottifcher Voll⸗Heringe 
empfing, erſtere das Stück zu 5 und letztere zu 3 (gr. Münze, im Ganzen billiger, — ferner empfehle ich beite 
en. Sardellen, Cremſer Senf, — Frankfurter Moſtrich, Punſch⸗ und Biſchoff⸗Eſſenz, — Rheinwein⸗Eſſig, 
chte Milano⸗Chocolade, — Schweizer und Kraͤuterkaͤſe, — das Lager von Hamburger Strickwolle, in weiß, 
ſchwarz, blau, melirt und grau, fo wie das vom Hofzahnarzt Dr. Carl Schmidt habende Bruchbandagen⸗ 
Lager, Suspensoria u. ſ. w., zu den moͤglichſt billigen Preiſen. C. H. Louis Weiß, 

N Kürſchnerlaube Nro. 11. 

(Anzeige.) Geräucerter Lachs, Neunaugen, eingelegter Aal, Braunſchweiger Wurſt, weißer und 

grüner Schweizer Käſe iſt zu bekommen in der Adolphſchen Weinhandlung. 

( Verpachtung.) Auf dem Dominium Wingendorf bei Lauban ſoll die Rindvieh⸗Nutzung auf ein 
Jahr verpachtet werden, und zwar nach der Milch. Der Termin dazu iſt auf den 22. October feſtgeſetzt, an 
welchem Tage ſich Pachtfaͤhige, früh um 9 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt einzufinden haben. 

(Anzeige.) Aechte Haarlemer Hpazinthen⸗Zwiebeln ſind bei mir zu haben. 

Carl Friedrich Kirſtein. 

(Anzeige.) Eine kleine Landwirthſchaft, nahe bei Hirſchberg gelegen, wozu ein maſſives Wohnhaus, 
40 Morgen Acker, 2 Pferde und 4 Kühe gehörig, iſt Veraͤnderungs wegen aus freier Hand zu verkaufen. 
An ſonſtigen Einrichtungen und Waſſer fehlt es nicht; es kann daher zu jedem Betriebe leicht eingerichtet 
werden. Das Nähere iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 

(Anzeige.) Ein Haus und großer Obſtgarten am Rennhügel iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige melden ſich bei Schreiber. 


(Anzeige.) Dreihundert Reichsthaler Courant find fogleich gegen pupillariſche Sicherheit, jedoch nur | 
unter Kynaſtiſcher Jurisdiction, auszuleihen. Bei puͤnktlicher Bezahlung der Intereſſen würde die bal⸗ 
5 e Capitals nicht zu befüchten ſeyn. Das Nähere erfährt man bei dem Kirchen⸗Collegium 
zu Petersdorf. 


(Anzeige) Eine große Camera obscura, in welcher 8 bis 10 Perſonen Platz haben, auch ſehr bequem 
zum Trans portiren eingerichtet iſt, und ſogleich Öffentlich aufgeftellt werden kann, ſteht um einen billigen Preis 
zu verkaufen. Selbige kann auch als Sommerhaus benutzt werden, indem ſie mit Glas fenſtern verſehen iſt. 
Das Nähere kann man in der Expedition des Boten erfahren. 5 | 

Zu verkaufen) 4 Paar eiſerne Fenſterladen. Das Naͤhere in der Expedition des Boten. 

a (Anzeige.) Da ich durch viele Verſuche endlich ſo weit gekommen bin, eine aͤchte waſſerdichte Ruf⸗ 
ſiſche Stiefelwichſe, dem Leder ohne Nachtheil, zu verfertigen, fo empfehle ich ſolche einem hochzuverehrenden 
Publico zu billigem Preiſe und prompter Bedienung ganz ergebenſt. Carl Siebenbaar, 

Handels mann in Warmbrunn. 

Unzeige.) Einem reſpektiven hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich den allhier gelegenen Gaſthof, die drei Kronen genannt, von heute an kaͤuflich über? 
nommen habe. Für gute Speiſen und Getraͤnke wird ſtets beſtens geſorgt werden, weshalb ich en? 
gebenſt um geneigten Zuſpruch bitte. 1 

Hirſchberg, den 1. October 1822. f Carl Samuel Eſchrich. 

(Zu verkaufen.) Predigten von Ahlemann, 12 gr.; von H. Blair, 3 Bde., ı rtlr. — 
Ferner: Hufeland, Bemerk. üb. d. Blattern, 14 gr.; Frank, uber geſunde Kindererziehung, 4 gr. 
Die Bucher, fämmtlid gut gehalten, liegen in der Expedition des Boten zur Anſicht bereit. . 


— — — —U—jẽ— 


—— — —ä—I¶— — - — — — — —— 
(Anzeige.) Sonnabends den 19. dieſes, wird der reformirte Prediger aus Glogau — früh gegen 
9 Uhr, Goſtes dienſt halten und das heilige Abendmahl ertheilen. 


(Offener Dienft ) Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Wirthſchofts⸗Vogt kann zu Weſhnach⸗ 
ten dieſes Jahres ſein Unterkommen finden beim Dominio Neukirch, Schoͤnau'ſchen Kreiſes. — 
(Anzeige.) Bei dem Dominio Herrmanns waldau ſteben 200 Sſück fette Schoͤpſe zu verkaufen. 


Dile Wochenſchriſt erſcheint alle Donnerſtage in der priv. Stadt: Buchdruckerei bei Cart W. J. Krahn auf der 
innern Schildauergaſſe Nr. EL. 5 4 
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